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S wird der Chriſtl. Bemeine 
d siveiffelsfrey annoch erinner 

lich beywohnen / welcher geſtalt 
Ihr. Moͤnigl. Majeſt. JOANNES 
TERTIUS Slorw. Endenckens 
den 17. Junii des nechſt⸗verwichenen 
1696. Jahres zu Villanova bey War⸗ 
ſchau durch den zeitlichen Todt zu all⸗ 
gemeinemeydivefen Hero getreuen 
Unterthanen / der Sterblichkeit ent- 
nommen / und darauf dieſer entledigte 
Moͤnigl. Ihron den 27. Juni dieſes 
1697. Mahres durch ordentliche 
Mahl von denen Gochloͤblichẽ tan 
den der Krohn Polen und derſelben 
incorporirten Bändern wiederumb 
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erſetzet / und ſolche oͤnigl. Muͤrde auf 
den Durchlauchtigſten Puͤrſten und 
Herrn / Beren FRIDERICUM 
AUGUSTUM, Pertzogen zu 
Vachſen / Zaͤlich leve und Bergen 
auch Engern und Peſtphalen / des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗War⸗ 
fallen und Yhurfuͤrſten / Bandara- 
fen in Thuͤringen / Marggraſen zu 
Meiſſen / auch Ober⸗ und Wieder⸗ 
Vauſitz Burggrafen zu Magdebura/ 
Befuͤrſteten Brafen zu Menneberg 


Grafen zu der Marck / Mavensberg 
und Barby / Merrn zu Haven. 
ſtein ꝛc. 2c. ꝛc. zu groſſen Preu⸗ 
den und Vergnuͤgen des Bandes 


trans- 


transferiret: folgends darauf hoͤchſt⸗ 
erwehnte erwaͤhlte Wajeſtaͤt den 15. 
dieſes Monats zu würdlicher Ber. 
zung und voͤlliger Vetretung des 
Keonigh Throns dieſer und vieler an⸗ 
dern Landen altem Bebrauch nach 
mit üblichen Ceremonien zu Braran 
gefröhnet worden iff. Wann dann 
V. Rath und die gefaite Ordnun⸗ 
gen dieſer Stadt ſich verbunden zu 
ſeyn erkennen / hoͤchſt gemeldter zu erſt 
gekroͤhnter Majeſtaͤt alle ſchuldigſte 
Pflicht und Treue zu leiſten / dabey 
aber ein jeder wol zuerwegen hat / wie 
heylſam und nothwendig es ſey / daß 
in einem Megiment der reine und 
)( 3 wahre 


wahre Bolfesdientt erhalten / die liebe 
Berechtigkeit gehandhabet / Sut 
und Erbarkeit geliebet / die Nahrung 
befordert / und alſo ein jeder in Ruhe 
und Mriede bey dem Seinigen erhal⸗ 
ten werde; Als wird vor allen Din⸗ 
gen der hoͤchſte SOE hertzlich von 
uns anzuruffen feyn / daß Er Ihre 
Königliche Wajeſtaͤt / unſern gnaͤdig⸗ 
ſten König und Merrn / durch feinen 
Heiligen Biff regieren / und Dieſelbe 
mit Weißheit von oben herab begna⸗ 
den wolle / damit unter Dero Gol. 
Regiment die Boͤttliche Warheit 
ausgebreitet / Recht und Berechtig⸗ 
keit gepfleget und erhalten werde: 

daß 


daß auch Der gnaͤdige BOE Ihrer 
RMoͤnigl. Majeftät wider die Peinde 
der Crohn Polen / und Bevo an ge⸗ 
hoͤrigen Bander / Sieg und Ben! 
verleyhen / Veroſelben gute Math⸗ 
fchläge geſegnen / und Bie bey beſtaͤn⸗ 
diger? Seſundheit / langem Geben / und 
allem hohen Moͤnigl. Wohlſtande 
gnaͤdiglich erhalten wolle: Wonder⸗ 
lich aber haben wir den Allerhoͤchſten 
Vott hertzlichen anzurufen / daß Er 
pre Roͤniglichen Wajeſtaͤt Wertz 
und Semuͤth bey Dero itzt angetrete⸗ 
nen Regierung / zu dieſer guten Stadt 
Auffnehmen / Ruh und Wolſtande 
Vaͤterlich lencken und richten aie 
amit 


damit wir alle unter Dero Schutz 
und Schirm ein geruhiges und VOtt 
wohlgefaͤlliges Beben und Wandel 
führen mögen. Weßwegen E. Math 
einen jeden ernſtlich hiemit ermahnet 
haben wil / daß Er mit andaͤchtigem 
Bebete feine ſchuldige Sebuͤhr und 
Pflicht treulich hierin erweiſe / auf daß 
es ſo wol von allen insgemein / als von 

einem jeden abfonderlich in feinem 
Stande und Beruff erſprießlich und 
fi möge empfunden werden 

eles B Ott uns allen gnaͤdig⸗ 
lich geben und verleyhen 
wolle! 
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